
vid Bosch 168 180) macht deutlich Boschs methodischer Grundansatz VO:  — C1-

1LE Idealısmus gepragt 1SLE der keine Relevanz dıe ihre Befreiung ringenden
Schwarzen besıitzt

Nur durch die konsequente ührung TE historisch materalhstischen Methode
die Missiologıe, S1C VO Dokument und der Damaskus Studie gefordert
wird können AUS der schwarzen Perspektive verantwortbare Aussagen über Gottes Sen-
dungsauftrag heutigen Südafrıka erfolgen Mıssıon wird Relatıon gesetzt ZU)

„historischen Projekt der Armen, Ausgebeuteten und Margıinalısierten „Mıssıon be
empOowerme! of the weak wıth the bıblıcal INCSSaSC of resSIsLaAanCE LyTannNY, that

they INay 11S5C UD become agents of theır OWIl lıberation It OPCIUNS otf the mıind
of the unenlightene wıth the appropnate analytıcal Parts ot the üblical INCSSAaSC,
that they detect manıpulations untruths Dy theıir OPPICSSOIS Mıssıon INaYy be
teach and exemplify 1NECW WaYy>s ot celebrating the dawnıng ot the day of freedom the
mıdst otf truggle

Der Ansatz MOFOKENGS WaIc noch aut den Beıtrag VOIl NÜRNBER-
GER (Salvatıon lıberation? The soteriologıical (0710) of IN1SS1IONALY heology
1205 219| läßt erkennen, die iıdealıstischen Denkmuster VO  - avıd Bosch und

den Konflikten UNSCICI Zeıt vorbeigehen
Hamburg Erhard Kamphausen

Laıine, James Visions of God Narratives of Theophany the Mahäabhärata
(Publications of the De obiıilı Research Library 16) Leiden Gerold
Co Vıenna; Motilal Banarsıdass Delhlhı1 1989 204

Angeregt uUrCcC. moderne christliche Versuche, die Legıtımitat anderer rehig1öser Sn
ditionen anzuerkennen (vgl 2892 legt der Vf C111 religionshistorische Studıe VOI, uUrC.
dıe gut ausgewählten und Übersetzung wiedergegebenen Zıitaten AUS dem indı
schen Epos des Mahabhärata ZCISCIL kann hıer Bereich der epischen eratur
erselbe apologetisc. inklusiıvistische Versuch den Puränas und der gesamten
bhakti-Frömmigkeit emacht wird unterschiedliche Religionssysteme miteinander
identifizieren Nicht TSL der 508 moderne oder Neo-Hinduismus hat also damıt ANSEC:
fangen, sondern diese Tendenz des Umgangs TIM1L anderen relig1ösen Tradıtionen hat
WIC diese Arbeit 5S0Sar uch der epischen eratur Indiens C111 sehr lange
Tradıtion

Hannover eter NnNLeSs

Ga Eaton, Charles Der Istam und die Bestimmung des Menschen Annäherung
ELNE Lebensform, übers. VOIN FvVAa:-Liselotte Schmid Orwort VOI) AnnemarIie

Schimmel, Diederichs Köln 1987; 447
Schon selben Jahr die englische Originalausgabe 1SE das uch VO:  o LE (GAI

EATON uch auf Deutsch zugänglıch. Sein Ziel ı1ST C3; C111 einfühlsame inführung 1 den
Islam geben, wobel der Glaube und dıie angsgeschichte des Islam ebenso ZUT Spra-
che kommen, dıe Früchte des Glaubens nämlıch die Rechtsordnung, unst und
Mystık und manch andere Dımension dieser vieltältigen und tradıtionsreichen Religion
Insotern kommt könnte SCH, den bereıts zahlreich vorhandenen Eintführun
SCH C111 elitere hınzu Das Besondere dieses Buches aber 1ST C5, SC Autor
Konvertit 1SLE und VO)]  - daher sehr T1AU den Verstehenshorizont amerikanıschen



WI1eE europäischen Leser kennt und arauı auch unter Bezug auf orlentalistische Fachlite-
'atur gul abgewogener Weılse eingeht.

Dıe Abgewogenheit zeıgt siıch darın, nıcht WI1IE viele andere Konvertiten
eın unkritisches Preisen dessen, Was Muslime SCH oder gesagt aben, verfällt, SO11-
dern auch iıtiısche Punkte anmerkt (Z. 30f) Hilfreich 1sSt des Vi.s doppelte Sozialısa-
tıon, WC darum geht, christliche Vorbehalte egenüber iıslamıschen Darstellungs-
welsen als Mißverständnisse aufgTrun' VOIl Unkenntnis entlarven (Z Y 99  = oder
das Verhältnis Islam-Chrıistentum I1  u bestimmen und adurch unzulässige Paral:-:
lelisıerungen WI1IE i{wa die VO]  S Koran-Bıibel der Mohammed-Jesus zurückzuweisen
(Z. I2 179£) Gleiches die Antıthese Offenbarung-Vernunft (Z. 151{) und
die Aussagen über - Oott als Person 154{f) WI1IE ch für das Verständnis der Sarr'a,
die bei oft als Zwangsjacke (vgl dazu 1: 306f, 314{f) und Entpersönlichung (vgl.
346) gedeutet wird. uch scheinbare Widersprüche WI1IE den zwıschen dem Islam der
Barmherzigkeit und seiner erbarmungslosen Wahrheıit dAS der V{. nachvollzieh-
bar autzulösen (vgl. ZIF: wobe!l Meinungsspektrum des polhitischen Islam eINE gEWIS-Präferenz für die mystische Rıchtung des Islam durchleuchtet (vgl. 397{f)

bschließend gESagT werden, der Vf. wirklic darum emM) ist, Inem
guten Verständnıis iıslamıscher Denk- und Wesensart beizutragen un! damıt seinen Be1-
trag dem Ziel eıstet, das selbst ormuliert „Eine Aussöhnung mıt dem Islam auf
polhitischer WI1E auch relig1öser Ebene ist Jetzt wesentlich für dıe Zukunft des estens und
sollte den höchsten Prioritäten gehören“ (56  Z

Hannover eLer Antes

Loth, Heıinz-Jürgen: Judentum (Religionen 4) Vandenhoeck Ruprecht
Göttingen 1989:;: 112

Getreu den Prinzıplen der früher erschienen Bändchen Islam, Buddhismus und CHhrı-
tentum (vgl ZM 198 7] 155) wird uch diesem Band anhand VOI)L Kurzkom-
mentaren und ängeren Textzitaten dıie fremde Religion eingeführt Fün:  —> große Bere!l-
che werden dabei abgehandelt: Religiöse Lehren des Judentums, thık des Judentums,üdiısche Rıten Jüdische Symbole, Aspekte der Re-Sakralisierung Israel und dıe has-
s1dım. FEın Register und Liıteraturhinweise schließen den Band ab, wobe!l SCINEnoch unter den erwähnten Tıteln „Jüdische Ethik: Grundlagen und Lebenstormen“ VOI1
Leo TEPP; thık nıchtchristlichen Kulturen, Kohlhammer Stuttgart-Ber-lın-Köln-Mainz 1984, AL esehen hätte Ansonsten ber ist 1L1UT Posıtives die-
SC Bändchen SC Es hetert knapp und anschaulıich ge.  ene Informationen AUS

WI1IEC die Kapıtelüberschriften zeigen unterschiedlichen Bereichen des Jüdischen Le-
bens und erhüllt somıt SaATZ und S seline Aufgabe, en erster. Finstieg die Thematik
SC

Hannover Peter Antes

Schillebeeckx, Edward: Menschen. Die Geschichte Uon Gott, Herder-VerlagFreiburg 1990; 226
Was der ekklesiologische dritte Band der theologischen ogıe werden sollte (nach

„ JESUS Dıie Geschichte VOI1 iInem Lebenden“ und „Christus und die Christen. Dıie Ge-
schichte iINner Lebenspraxis“), lst 61 über zehn Jahre anach, weılt mehr und
anderem geworden InNner tersweisen Summe der eologie überhaupt. Durchgän-gıg geht /L Wal 1n diesem Grundkurs christlichen Glaubens die Kırche, ber 1iIm

8Q


